
Wiedereinführung der fran-
Viederabschaffung des Schul,
wird man aber in Versailles
Angriff sagen?
Äeralynng des Reichshaus.

^ genehmig , nachdem
ie zukünftige Ernennzmg von
d Untersuchung und Abstel-
— Bei dem Etat des auS«

ie Aushebung des Gesandt.
- Man werde damit : dir
ntsreinden . Fürst Bismarck
w letzten Reichskagsverhand-

daß er damals eine ver-
ic er jetzt ausgcben müsse,
irten Mißdeutung onSsetzen
erlei Bedingungen in Rom
erung sei weit entfernt , den
he nicht anzuerkenncn , das
Gesandten an Len Vatikan.
Beziehungen zur Kurie ein-
Uerzn einen Diplomaten im
»eil die vor anderthalb Iah.
seien. So lange das Haupt
g behaupte und veu Klerus
re » so lange erscheinen die
mit dem »Papste überflüssig,
cht provozirt . Der Kampf
che Krieg förderte nur den¬
ken erhoffte , ist bekannt,
ch in dieser Angelegenheit
egegne/ ' Lucius ( Katholik)
s aller deutschen Katholiken
icherr , daß dieser Schritt
che Erregungen zur Folge
abüler bestiitigt , was schon
nner Unterredung mit dem
chcn aus Anlaß der dem
utors für den verstorbenen
päpstliche Nuntius Meglia,
»e in Europa sich beklagend,
Revolution helfen . " ( Sen.
lei zu bedenken, daß die
sie , wenn der Staat in

Niedergang erleben werde,
persönliche Bemerkungen,
der Position für den Ge-

m erklärte . Die übrigen
bewilligt . Der ganze Etat

und des Reichsinvalideu»
)er Etat der Eisenbahnver»
nchsschuld an die Budget.

vom 4 . Dez . zeigten die
e angesichts der Lage des
n für den elsaß ' lothringer
stneii könnten . ( Die Ge«
iterdessen , diese Weigerung
ahme einer Neuwahl zu
ni des Reichskanzlers an,
Antrag auf Bewilligung

i dem päpstlichen Stuhle
"Posten beim Papste also
Tischtuch entzwei geschult-

:icrung und dem Papste .)
Bundesrarh kritisirt Jörg
rgt an , ob der Bundes«
Heiken, in welchem Baiern
rmisse dessen Bkilwirkung

spanischen Interventions-
Fiasko des Reichskanzlers,

arl haben würde . — Die
verden wir nachtragen,
schall Serrano wird sich
abend nach dem Norden
i der Nordarmee begeben,
it mehreren Karlistcnfüh«
)le, ist gutem Vernehmen

Das R »H« U«n
erscheint wöchentlich drei«mal: Dimkäg, por.ntt»-
rag u. Kamftaa. Der
SamÜaqSnummer wirduii UMrhaitungsdtalt
beigegede». Abvmre-

mmtSpre»s halbjLhrl.1fi„
durchs» >Pokbezogen>m
Bezirk, fl. 16 kr., sonstin
ganz Württemb.ly .Mkr.^ .

Amt»- unä Jatekkig-nzbkuv sü- äen K-zirk.

Für Calw adonnirt
man bei- tt Redaction
auSW irst̂ 'dei den Bo
te» oder der nächst̂ »

legenen Poststell^
Die Einrückung«» »
dWr betttigt 3 kr. st»
die dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

Uro . 144 Samfiast , den 12 . Dezember.

' Am.,ich. s-dE.m-ch-n«». Herren yianchern
Beklmntumchunll . ! bei Stadtförster Siegler  und Waldschütz erlaube ich mir neben memenDie Eintragungen im Handels- und !ZiPper er gemacht werden. abgelagerten CigarrenGenoffenschastsregisterwerden im Central- Den 10 . Dezbr. 1s74 . namentlich auch mein gutsortirtes Lager vonblatt für gerichtliche Bekanntmachungen, im Gemernderath.Schwab . Merkur und im Amts - und In - - - . - « -» vtechgenzblatt für den Oberamtsbezirk Calw

«> -veröffentlicht werden » vlllixNlK - NkHüUs . OCalw, den 8. Dezember 1874. ! "K. Oberamtsgericht.
Lchuon.

Verkauf
von Rollwagen.

Höherem Auftrag
Folge sollen nachfolgende!
auf Station Schafhau - l
sen  gelagerte Transport - >

i Materialien und zwar:
35 Stück. Rollwagen mit

seitlicher Ausleerung
u. 0.72M . Spurweite,

4 Stück Vorkipper mit 0,72 M. Spurweite,
1 „ Stesnwagen mit 0,72 M . „
4 „ Steinwagen mit Normalspur(1,435 M .), .
8 Axen mit Rollen, .

im öffentlichen Äufstreich verkauft werden. ! - - _ _ —,Die Verkaufsverhandlung findet Jahre verpachtet werden, wozu die LiebSamstag,  den 19. d. M . , j Haber freundlichst eingeladen werden.Vormittags 9 '/^ Uhr, «r-meinderath.
im Wartsaal UI. Claffe der Station Schaf
Hansen statt.

: , um u ... N- ^ ^ . d. Pi ., ŴWWW» MW» » » > „ . — , ,,Mittags , Uhr. kommen im Eisen-!»hortonco - Holland. Canaster . Oldenkottsbahnspitale im Executionswege ge- !Varinas ui Blättern und Rollen , sowie: gen Baarzahlung zum Verkauf: ' feinstgeschnttttnen Marpland bestens zu em-! Betten und Bettgewand . Frauenkleider ., "psehlen. ^! Leinwand, Küchengeräthe, Schrein^! 0 (»Ot'« ii.werk und allerlei Hausrath , Calw
zu swozu Liebhaber eingeladen werden.Len 11. Dezember 1874.

Stadtschultheißenamt . ^^ ^ ^ ^ , Photographische Ausnahmen finden täg
Neuhengstett. ! lich statt von Morgens 9 Uhr bis Mittags

SchafwiM ' - Verleilumq . ^ mr.' , , »Preis rur 0 Kartenbilder von heut« an
den21 D° zember' j "ur 1 fl. 90 kr.. 9 Bilder Ist.L am Thomas ^ Münzen  g.
jeierteg, Nachmit . Hirsau.
die hiesige Schaf - j El II ! Ä ^ ll lltl.waide auf mehrere'- - - Allen Denen, welche mich während mei»mit ihren Besuche»

Calw.

Dllotograpllie.MüninaravblscheAusnahmen finden tag

Gemeinderath.

'Hrtr,ar -Anzetpsetr.Isen pucc.
Calw, den 9 Dezember 1874.K. Betriebsbanamt.

Fu chs . ,
Extrazug.

Aus Veranlassung des Pforzheimer
Markts wird am Dienstag,  den 15.
Dezember 1874, um 4 Uhr 50 Min . Mor.
gens ein Extrazug von Calw nach Pforz¬
heim mit Personen- und Gepäckbeförderung
abgehen.

Calw, den 10. Dezember 1874.K. Bahnhofinspektion.
Proß.

Calw.
Todes -Anzeige.

Verwandten und Freunden gebe ich
die Nachricht, daß mein rheurer Gatte,
Theodor Kling er,  Rechtsanwalt , heute
Nachmittag 3 Uhr durch cinen sattstenTod von seinen Leiden erlöst worden ist.
Die Beerdigung findet samstag Nach¬
mittag Z Uhr statt . Sollte Jemand beim
Leidünsagen übersehen- worden sein, so
bitte ich Gegenwärtiges dafür anzuneh.
men. Um stille Therlnahme bittet

Bertha Klinger
mit ihreiP 3 Kindern.

Allen Denen, wrugc —
nes Aufenthaltes hier mit ihren Besuche»

! beehrten, sage ich auf diesem Wege meine«
sinnigsten Dank ; zugleich erlaube ich mir,ialle meine werthen Freunde und Bekannt^
besonders «*ch meine Altersgenossen, welche
Heuer mit mir ihr dreißigstes Lebensjahr
zurückgelegt,haben, auf nächstenSonntag,den 3. Advent, zu einem Schlußbesuch noch
einmal sreundlichst einzuladen.Cath. P s ramme r.

Nächsten Sonntag,  sowie die aamh
Loche über backt ^

rrsi -L«- ec-^
Fr . Pfrommer  am Ledereck.

Gefunveil
wurde ein »Regenschirm beim Gutleuthaus von

Christian Stotz.

Z«
ilt ivreii -I , k

Weihuachtsgeschcnkc«
Calw.

Die Bewerber um die erledigte
Stelle eines Nachtwächters

werden aufgesordert, sich innerhalb 8 Ta¬
gen zu melden.Den 9 . Dezember 1874. -mns-blr ick

Stadtschultheißenamt . empf Y ^ Auswahl V0U Spiele » M Belehrung Uttd Uttttt-
Calw ! hallung , Baukästen, Farbenschachtelu, Bilderbogen, Zeich-Aus hiesigen Stadtwaldungen werden uen - und Schrei i-' -Etuis , Federnhalter und Perrystifte , Reis-

auf ^ brlan^ n zeuge , Modellirbogcu . Laubsägen mit Vorlagen dazu,ferner Moto ;;rllpknê und Doeste-Mbum«, 8 <t»reibmappen, Notiz-

6 kr., und von 2 Meter Höhe an 9 kr. er-
vrevkft » .
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Lnkiild C a l w.

Vierzigste Jahresrechnung (Martini 1873 bis 1874 ).
Einnahmen.

Ertrag der Einsammlung
Beitrag von Herrn Georg

Dörtenbach in Stuttgart
zur Christbescheerung fl. 10.
Jahresbeitrag . . fl. 10.

Geldbeiträge zur Christbe¬
scheerung .

Beitrag vom Färberstift . .
-eßgl . durch d.Boger ' sche Legat
Capitalzinse.
Schulgelder .

Ausgaben,
ff. 88 . 56 . Deficit vom vorigen Jahr .

Einsammeln der Beiträge .
Gehalt an die beiden Lehrerin¬

nen sammt Christgeschenk
^Weihnachtsüescheerung mit

fl. 20 . — Spielzeug . . . . .
Rechnungen v . Handwerkern

i Holzmachen und Holztragen
Reinigen des Schullokals .

^Diverses . .

9-

010 . 48.

12 . 44.
32 . 51.
1V. 7.

„ " 30.
„ _ o . 42.

fl. 389 . 37.

„ ol.
„ 50.
„ 8.
„ 13 . 45.
„ 205 . 27.

fl. 417 . 17.
Kassen-Nnnanet fl. 27 . 40.

Indem wir Vorstehendes mit Dank gegen die Freunde und Wohlthäter unsererAnstalt veröffentlichen , erlauben wir uns , für die bevorstehende Christbescheerung unse-rer 170 Kinder um freundliche Beiträge zu bitten , unter dem Anfügen , daß die FeierSonntag,  den 20 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , stattfinden wird . Gaben entge-genzunkhmen sind bereit die Frauen des Ausschußes:
Frau Helfer Grill.
Fräulein Julie Heermann.
Frau Dekan Mezger.

„ Medic -Rath Müller.
„ Maihilde Schauder.
„ Sophie Stälin.
„ Marie Zilling.

Im Namen des Ausschußes:
Diac . Grill.

Alle unsere Freunde und Bekannte la¬
den wir auf morgenden Sonntag  zu
einem Glas Wein zu Schumacher,  Re¬
staurateur , freundlich ein.

Köhler,  Schneider.
Marie Bullinger
von Simmozheim.

Um mit einer Parthie

von Kleiderstoffen zu räumen , verkaufe ich
solche zn herabgesetzten  Preisen.

Drmst Schall
am Markt.

Calw,  8 . Dez . 1874.

Niederlage
von versilberten Nensilber-Waaren.

Löffel, Gabeln, Meffer, Vorleger fTerinenköffek), Kervicttenriagc, Gekäbücklsea rc. aus-er Fabrik von ^ 4. «E? Dlv . in TssIinZsn sind in schöner Auswahl und
«Mg ;u hak» Lsisssr L LörtsedinZsi.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkauf
von Staatsobligationen , Pfandbriefen , Effekten,

und Lotterie -Loosen jeder Art
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins - Coupons  undBesorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze undKchere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft überftattg esundene Loos - und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie -Loosegegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose«erden unentgeldlich vorqemerkt.

_ _ Emil G eorgii.
Auf Weihnachten empfehle ich eine große Parthie

s; r- M ---

.j-P.

W --

"Ls M
'DI «

Z-F

8 ^ A

d

KZ

St

k«uIes »X,
welche mir von einem guten Freunde wegen Geschäftsaufgabe zum Verkauf übertragenwurden , und kann ich dieselben zu sehr billigem Preise abgeben.

Sattler u . Tapezier,
Ledergaffe.

Mein Lager in den neuesten Fasanen eleganter , gesteifter undweicher

sowie 8eiäenluite,
erlaube ich mir auf Weihnachten bestens zu empfehlen.

Louis Schilt.

Mzstüte,

Backwerk Empfehlung.
Zuckerbackwerk, sowie sehr schönes

Sprengerlesmehl
empfiehlt Fr . Gackenheimer.

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt Damenjacken , Moiree -Schürzen,
Bettüberwürfe , Tisch - und Kommodedecken,
Vorhangstoffe aller Art , eine Parthie leinene
Taschentücher von fl. 1. 30 . an per i/»Dutzend unter Garantie für rein leinen"
Weißwaaren aller Art rc. , bei sehr billi,gen Preisen.

Traugott Schweizer.
Mein unteres

Jogis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Friedr . Z er w e ck.
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Kürger -Verein.
M v u a t s - V e r s a m W l rr n g

Montag,  den 14 . Dezember , Abends 7 ' /» Uhr,
bei Restaurateur Schumacher.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Ausschuß.

Lieb. nzell Unteres Bad.
Samstag und Sonntag,  den 12 . und 13 . Dezember , halte ich

und lade hiezu ergebenst ein

eheiklM,
LüMö.

Dameu-Mäntel md Jaquets,
^ zu allen Qualitäten und

Werktags Jacken , j P ^ n,
Negen-Mäntel und Kragen , hübsch garmrt,

Moiree- unll Atoflröcke,
ZAalt - dlsEe (Kinderröcke ) ,
Nolrvo- unä  Orltzans - LodürLori

für Kinder und Erwachsene in großer und feiner Auswahl,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken bestens

0 . LLLMkLtrA .§ss.

Die große bestsingerichtete
Flachs -» Hanf - und Abwergfpinnerei und Weberei

Slhretzheim
bei Ulm

liefert alle 3 bis 4 Wochen garantirt vorzügliche
sildE rl«ck-.m°. Gespinnste in dem seitkwrigea großen Schneller

von 1228 Meter Länge zu L kr . — 12 Pf.
Zur Besorgung empfehlen sich die Fabrikagenten:

L . ? . ^ oLsr in Calw . üolaäxksl in Schönbronn.
7Lo . Arörsr in Deufringen . 7 . Sofiaud in Altbulach.
7ao . ^ sik , Acciser , Althengstett . 2sinr . Ltangsr in Möttlingen.

Lod ^ sirsr , Webermeister , Ostelsheim.

vlw ».IVovLU 1871

Calw.
In der Nähe vom Markt wird ein

Mitleser
zum Schwäbischen Merkur gesucht,
wem?  sagt die Exped . d. Blattes.

Calw.  ^
Auf Lichtmeß ist an eine kleine , stille i

! Familie ein freundliches

In MHmchts-
Geschenken

empfehle ich eine neue und große  Aus¬
wahl in:

Cravättchen, seideneu. wollene,
Shilwlchen, „ ., „
Schlingtücher, „
Herrenhalstücher, seidene,
L3.ek6NS2,
Taschentücher, in allen Sorten,

zu billigst  gestellten Preisen.

Ernst Schall
am Markt.

Zwiebelkuebeu
Sonntag,  und Ochsenmanlfalat,
nicht Nürnberger , in und außer dem Hause,
empfiehlt Naschold,

Jnselgasie.

Gesucht,
^wird bis Lichtmeß in einen größeren Gast-
! Hof ein fleißiges

Zimmermädchen,
j sowie eine tüchtige

Küchenmaad,
I gegen guten Lohn . Wo ? ist zu erfragen
dei der Exped . d. Blattes.

Flanell-Hemden
zu sehr herabgesetzten Preisen bei

Carl Ziegler,  Bahnhofstraße.

Calw.
Ich suche für ein gutes Mannheimer

Haus ein

Zimmermädchen,
und bitte Lusttragende , sich bald beiz mir
zu melden.

Sophie H eil er.

Eine neue  Sendung in

schwarzen8 -Eck- Ihawls
ist wieder eingetroffen bei

Ernst Schall
am Markt.

Stammheim.

200 fl. Pfleggeld
hat auszuleihen

Strienz,  Schreiner.

Zwei Schlafgänger
werden angenommen bei

Fr . Gackenhei .m er.
Gottesdienste.

^ 3. Ad v entS - Sonntag,  dkl , 13 . Dez. :
m V »» » V !Borm . (Pred . > : Hr . Dec . Mezgrr.
"O0N! ^ O ! Kinderlehre mit den Töchtern,

j zu verm,ethen ; wo ? tagt die Exped d . Bl , l.Nachm. (Pred .) : Herr Helfer Grill.

Logis
— Calw, II.  Dez . Ueber die Plenarversammlung des Gewerbe-

Vereins am letzten Montag Behufs Besprechung der Wahlen für die
Handels , und Gewerbekammer wird dem „ St . Tgbl . " mitgetheilt : „ Es
wurde der gewiß praktische Vorschlag gemacht , sämmtliche in den Be¬
zirk der hiesigen Handelskammer gehörige Gewrrbevereinr einzuladen,
an einem bestimmten Tage Delegirte an einen bestimmten Ort zu

senden , welche ihrerseits Vorschläge von ihren Gewerbevereinen mit¬
bringen . und gemeinschaftlich auS diesen Vorschlägen heraus durch ge¬
heime Wahl einen definitiven Wahlvorschlag machen sollen , für wel¬
chen jeder einzelne Gewerbeverein rintritt . Es ist zu hoffen , daß
dadurch die Handelskammern mit lauter tüchtigen Kräften besetzt wer.
den, und jetzt mehr al » früher , solange von K . Centralstelle die
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Wahlvorschläge - «macht wurbep , die «lautliche Meinung der Bezirke
zpm . AusdrE gelgngt . "
- ^ ' Bovli ^ rgf/K , Dez . ' Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich

am letzten Sonntag io dem benachbarten Schönaich zugetragen.
Sechs Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahre :,, belustigten sich auf

«inrm kleinen See io der Nähe des Ortes , indfpl sie mit zwei zusam-
mtngebundenen Schlitzen auf dem Eis he.rumfuhren . Kaum nachdem
sie von einigen Erwachsenen wegen des euigetretenen Thauwetters ver

daß es gar nicht schlimmer werden kann , und dann setzte er hinzu:
„Sie haben meine Fractioii beleidigt !" und als ich ihn sragte : welchLS
ist denn Ihre Fzaetion ? ' antwortete er : „ Die Centrnmsfraktion M
Reichstage . ^ Nach diesen Worten erhebt sich ein unbeschreiblicher
Tumult im Hause ; je größer der Lärm im Centrum , desto stürmi¬
scher das Bravorufen auf beiden Seiten des Hauses . Im Centrum
riift ' s wiederholt : Pfui , pfui ! — «Präsident Forckenbeck rügt das Pfui
als unparlamentarisch . Bismarck : Pfui dient zur Bezeichnung von
Eckel, und Verachtung . Glaube » Sie nicht , daß mir diese Gefühle

. .. . . . . und fremd sind, ich,bin aber zu höflich , sie auszusprechen . ( Neuer Lärm, ')
untersankeu . Den mit eigener Lebensgefahr verbundenen Bemühungen Wmdthorst : Iörg 'S Anklage ist gerechtfertigt der ' diplomatische Ans-
einiger Männer von Schönaich gelang es , 4 Kinder alsha .lt wseder schußwar  nicht , beisammen , nach Frankreich und Spanien hat der
herauSzuzirhen , während zwrf .asKr ^ Mädchen von Iah , WDkauzler seinen kalken Wasserstrahl ' geschickt,  um Verbindungen
ren » erst nach längerem Suchen gefnichen wurden , und trotz der an « und Gehilfen gegen Rom zu werben , wir steuern einem Kriege zu.
gestrrngteßeo Bemühungen . Nicht mehr .' zum Leben gebracht werden Das Attentat Knllmann ist ein Schandfleck , schändlicher aber , es

konnten . unserer Partei zuzuschiebcn ; nicht wir sind schuld daran , sondern
Stptfga  r t,  9 . Dez . Vorgestern Nacht gerieth der 17 Jahre

geblich gewarnt worden waren ., bsach> die Eisdecke in der Mitte
See 'S, so daß alle 6 Kindes in das , 2 Meter tiefe Wasser fielen

des

alte in der hiesigen Zuckerfabrik beschäftigte Arbeiter W . Erhardt
von Liebenzell  mit dem linken Fuß in den Hemen einer Trans«
Mission , wobei er so schwer verletzt wurde , daß ihr» der Fuß amputirt
werden mußte . ^ ( St . T .)

— Friedrichs Hafen,  7 . Dez . Am Freitag gelangte aus dem
1 Vs Stunde von hier entfernten badischen Dorfe Efrizweiler die Kunde

Der , der diese Lage geschaffen und den offiziösen Zeitungen die Parole
gegeben hat , uns anzuklagen . Bismarck : Weun Herr Windthyrst
abworten will , bis er erst einigemal wie ich angeschossen worden , ist
(Blind , Knllmann ) , dann wird er wissen , daß ma -i in solchem Au¬
genblick nicht an eine Parole denkt ; ich habe nur gesagt : Tie That
gast nicht mir , sonvcrn der Sache , die ich vertrete . Entschuldigt ha¬
ben die That die ultramontanen Blätter von der Germenia an bis

eines Raubmordes hierher ; gleichzeitig die Aufforderung zur Fahndung ..zyni Sigl 'schen. Vaterland . Wenn nur die Hälfte von den Schein»
nach dem ' muthmaßlichcn Thäler , einem Fabrikarbeiter Namens SchöÜer !lichkeitell wahr wäre , die diese Blätter mir nachsagen , dann weiß -ch
aus Ebingen . Der Mord war an der Wittwe Ursula Rebstein , von !selbst nicht was ich thätc . ( Große Heiterkeit .) Lasker : Die Gegner
Immenstaad gebürtig , begangen , welche voriges Jahr sich ein.,steinest haben die Kullmann -Affaire au den Haaren in die Debatte hinein-
«Wesen in Esrizweiler gekauft halte und mit Schüller umtrieb . Am gezogen ; ich stelle vor dem Hause und vor Europa die Thatsache fest,
Mittwoch vorher waren beide zusamnzen zum Einzug von Geldern sdaß die Vorredner der Neichsregiermig die Absicht zuschreiben , das
in Immenstaad und sollen 500 fl eingenommen haben . Zur Entdeckung ! friedl . Frankreich planmäßig zum Krieg zu provociren und die Ruhe
der That führte daß Gebrülltes vptz Hunger und Durst geplagten j Europas zu stören . Dieses perfide Manöver will ich hier öffentlich
Viehs . Blutfpnrrn zeigten den Eintrelenden sofort den Weg nach >brandmarken , es ist ein Verbrechen gegen das Vaterland ( Sturm . Lärm ),
dem Keller , wo sie die Unglückliche aufgehijngt fanden , den Kopf voll Präsident ruft Lasker zur Ordnung.
Löcher, und in dgn,WohMlsfstp alle Kästen und Schränke aufge-

brachen-
- «erlin. (R -ichsragSsitzung vom 4 . Dez . Schluß .) Aul d e An - ? Nach Mttthei ng erP -r, ° nal,enAr .nm 'S b,s ans

-risst Iörg 'S (s . vor . Nr . d. Bl .) erwi . d-tt . Fü ^ BiSma ?ck- Eine staats - ^
rechtliche Erörterung dieser Frage könne hier nicht Platz greifen . Der Amtsnachfolger Fürst Hohenlohe bald nach , -mem Amtsantritt

BundesrathsauSschuß für dir auswärtigen Angelegenheiten besteh: und

Berlin,  6 . Dez . ( Prozeß Arnim .) Die Anklage lautet ans

trete so oft zusammen , als der baierische Vorsitzende ihn zusammen¬
rufe . Bor keiner Bundesregierung werde etwas verheimlicht . . Durch
die ganze Rede des Vorredners zog sich der rothe Faden der Verdäch-

im Botschaftsarchiv bei genauer Recherche eine große Anzahl amtlicher
Schriftstücke vermißte . Diese Schriftstücke sind 'unter drei verschiede¬
nen Rubriken , aufgeführt . Dtr Angeklagte erscheine überführt , diese
Schriftstücke Und filrkimden , welche für die Politik des Deutschen
Reiches resp . dessen Beziehungen zu auswärtigen .Machten von größter

tigung als °b die Rechte der versch.cdenen Staatm von den Vertretern Bedmtung sind bei Seit « , geschafft und unterschlagen zu haben , j Die
dM -sben rm Bundesrathe nicht recht gewahrt wurd -m waS -ch zurück« .umfaßt geschndlich, m -.tgenommene . auf .die Aufforderung
wnse . Von einer Intervention in Spanien (« me dnz.Redz , gewesen Nnrwärliaeu Amtes später rurückaeaebene Schriftstücke . Diedes . Aurwijrfigen Amtes später zurückgegebene Schriftstücke . Die

zweite Rubrik solche, die Arnim geständlich an sich nahm , aber als
ihm gehörig zurückhält . Die dritte Rubrik solche, von deren Ver¬
bleib Arnim nichts wissen will . Die Anklage dcducirt demnächst den
amtlichen Charakter der quästionirte -i Schriftstücke , wofür namentlich

„Als ich die Nachricht von der Ermordung des deutschen HauptmannS
Schmidt durch die Carliften bekam , jagte ich mir : wenn das ein
rnglffcher , amerikanischer , russischer Untexthan gewesen wäre , so wäre
ihm das nicht passt « , ich erkannte darin ejne Erinnerung an die alteLs«,Z-M-B-i.u„° mi'. °«»s«. NW!
daran zu gewöhnen , daß auch Deutlche nicht lingestraft ermordet wer - - ' - " '
den dürfen . Hätten wir auf eine ,barbarische Weise ( in ä La Don
Carlos ) antworten wollen , so wären wir in dem «ersten besten carli-
stischcn Hafen gelandet , hätten einen carlistischen Stabsoffizier ergriff
fen unk Hätten ihn ' am Thore aufgehängt . Das Hab- ich aber nicht
gethan , sondern nur (durch Anerkennung Serranos ) die glimmenden
Reste staatlicher Ordnung gestärkt und den Gräueln ein Ende gemacht.

die Behörden des Jmilands geltenden bezüglichen Normen auch füp
alle Gesandtschaftsarchive Geltung haben solle » . Nach einer Erchte-
rung über den Geschäftsgang des Auswärtigen Amtes heißt es : die fraglichen
Schriftstücke seien jtheils Erlasse des Auswärtigen Amtes an diplo¬
matische Vertreter » theils Berichte diplomatischer Vertreter im Aus¬
lände . an das Auswärtige Amt . Die Erlasse , deren Konzepte vor.
liegen , sind sämmttich in die Geschäftejournale des Auswärtigen Am-— - . . .7— , .77, »- . —- — : . -V ucgcn, nno iamannq IN occ cs,r,u,u,cv,vurnmr oev » uvwari 'gcn AM-

^ Rußland hat sich nicht betheiligt , weil es, weniger In eresse eingetragen und mit der laufenden Nummer und Journalnummer
Spanien hat , und wir haben die Meinung unseres ältesten Verbunds - Wem , einzelne Erlasse deu Zusatz „ vertraulich, " „ ganz

len hoch gehalten . Unsere migetrnbten Ziehungen zu Rußland ^bheim ", „ persönlich " , „ zu eigener Information " tragen , so wird
stehen thmmhoch über den Angriffen Jörgs , seine gfi «gen Pfeile ^ Charakter der Schriftstücke nicht altcrirt , son-
prallten an Rußland ab . - - Nach Frankreich HM lch allerdings auch Erhandlung eine Direktive gegeben Eigenhändige Schrei-

«ilnge kalte Wasser,trahlen geschickt, cks du Bischöfe gegen uns hetzten. Reichskanzlers stehen nicht in Frage . Hieran schließt sich
sie Haben eine Abkühlung bewirkt . Wasser fit em friedliches Element,I ^ A„ sführuug übcr den Geschäftsgang bei Sen diplomatischen Bei-
vessru recht häufiger Gebtauch Herrn J ^ q fehr zu empfehlen ist. welcher ebenfalls die Führung besonderer Eingangs - find
<Mg . Heiterkeit .) Herr Jörg hat vom Kissinger Attentat gesprochen
And Kulliuanii halb qerrückt genannt. Ich kann Sie versichern, daß
Kullmaim , de» ich selbst gesprochen , vollständig im Besitz seiner gei-

sligen Fähigkeiten ist. Ich begreife es , daß Herr Jörg und seine
Genossel , die Gemeinschaft mit einemzsolcheo Menschen von sich weisen,
daß sie niemals auch nur den leisesten Wunsch gehabt haben : „ wenn
dieser Reichskanzler doch einmal irgendwie verunglücken könnte " , —
»der , mein ? Herren , möge » Sie sich von diesem Menschen lossagen,
wie sie wollen , er hängt doch an ihren Rockschößen fest . ( Brüll

Ausgangsjournale vorschreibl . Arnim habe diese Journale vecschrifts-
mäßig geführt und außerdem in den letzten Monaten seiner Amts-
thätigkeit ein geheimes Journal geführt , jedoch mit nur reuig Ein-
tragsmimmern . , ( Forts , folgt .)

Italien . Bellinzona,  6 . Oe ; Telegramm . Soeben har
die Eröffnung der zwei ersten Gotthardbahnlinien Bellinzona Biaska
mW Lugano -Chiassv stattaefimden . Württembergs Industrie hat an
der Ausführung dieses internationalen Werkes hervorragenden Äntheil

Wide ' spr im Centrum ) . Knllmann hat mir aus die Frage , warum §gcnommcn durch ebenso rasche Ausführung als trotz schwierigster Der¬
er mich habe uinbringeu wollen , obgleich er mich nicht kenne, geant - l hlutnisse beschleunigte Aufstellung von 22,000 Centner Eisenkonstruk-
w vrtet : wegen der Kirchcngesetze ! — Auf jede Frage , ob er damit ^lion für Brücken seitens der Maschinenfabrik Gebrüder Decker und
etwas ) ' besser» glaube , erwirbrrte er : Bei uns ist es ja so schlimm , Comtz . fi, Cannstatt. _ _

: — . - - - ' g'er mckt' uud vei-rat' Oe 'l ' LllLg ? « " zHiezu Nr. 5(> oes Unterhaltung«« .)
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